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Mediale Diskurse über Asyl sind häufig emotional, polarisiert und
erzeugen Bedrohungsgefühle. Außerdem bilden sie einen wesentlichen
Raum für die Aushandlung des eigenen Selbstverständnisses und
berühren Fragen von Humanität, Solidarität und Zugehörigkeit. Aus
einer postkolonialen Perspektive sagen die meist binären
Konstruktionen über die echten und unechten Flüchtlinge mehr über
das Eigene als über die Ankommenden aus. Über den Zeitraum von
1977-1999 betrachtet Nadine Sylla, wie der Asyldiskurs der
Bundesrepublik Konstruktionen des Eigenen hervorbringt. Sie
untersucht, welche Beziehungsverhältnisse, Deutungsmuster und
Wissensordnungen über Migration vorherrschen und wie sich diese
über die Zeit verändern.
»Insgesamt ist Nadine Syllas Buch als ein wichtiger
diskurssoziologischer Beitrag zur Erforschung der bundesdeutschen
Asylgeschichte zu empfehlen.«


